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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Adolf Hantzsch: Geschichte des Dorfes Plauen bei Dresden

	








Berücksichtigung finden, die ganz besonders schwere Verluste nachzuweisen vermochten.

Was nun Plauen betrifft, so erhielten auf Grund der größtentheils vom Pastor Bähr abgefaßten und von den hiesigen Gerichtspersonen amtlich beglaubigten Gesuche


	1) der Pastor Bähr wegen Verlust aller seiner Habseligkeiten, seines Inventars, des Samengetreides u. s. w. eine Kuh;

	2) der Pfarrpachter aus gleichem Grunde 10 Thlr.;

	3) Johann Gottfried Kobisch, 3 Hufengutsbesitzer, welcher 6 Pferde, 17 Kühe, sein Getreide, Schiff und Geschirr verloren und zur Wiederherstellung seiner ruinirten Gebäude eine Summe von 852 Thlr. 16 Gr. nöthig hatte, eine Kuh, sowie im Jahre 1815 auf erneute Bitten noch 10 Thlr.;

	4) Johann Gotthelf Fehrmann, Hüfner, wegen ähnlicher Verluste 20 Thlr.;

	5) Joh. Gottfried Trautmann, ¾ Hüfner, „der seinen erlittenen Schaden an Gebäuden, verlorenem Zuchtvieh, Getreide und Inventar auf 1141 Thlr. 10 Gr. angab“, 15 Thlr.;

	6) Christine, verw. Leuteritz, „deren Verlust, durch Plünderung und Zerstörung der Gebäude entstanden, 2126 Thlr. betrug“, 5 Thlr., sowie später noch einmal diese Summe;

	7) Johanne Sophie Leuteritz, weil „zum Theil abgebrannt“, 5 Thlr.;

	8) Karl August Baumann, Gastwirth auf Reisewitz, „wegen Ausplünderung und Krankheitsfällen“ 15 Thlr., später nochmals ebensoviel.

Infolge erlittener Ausplünderung, Verlust der Mobilien und Beschädigung der Gebäude erhielten


	9-19) Christian Starke 5 Thlr., Johann Christoph Ockert 15 Thlr., Joh. Gottfried Fiedler 15 Thlr., Regina Leuteritz 10 Thlr., Joh. Gotthelf Hoyer, Hegereiter, 15 Thlr., Joh. Gottlob Rietscher 10 Thlr., Eva Rosine, verw. Starke - hatte noch 9 Kinder zu versorgen - 5 Thlr., Joh. Christiane, verw. Weber, Joh. Georg Wolf, Johann Christian Hohlfeld, Joh. Gottfried Bormann ebenfalls je 5 Thaler;

	20) „wegen Plünderung und Verlust der Aeltern am Fieber“ die hinterlassenen Kinder von Marschner 6 Thlr., 21) die von Kaltschmidt 12 Thlr., 22) Joseph Jacob Hantsch, der durch Plünderung sämtliche Mobilien eingebüßt, 5 Thlr., 23) der Straßenbauschreiber Joh. Gottlieb Gottleber wie 24) der Zimmermann Joh. Gottlob Kürbs, denen die erpachteten Kirschen, die Kleidungsstücke und die Mobilien genommen worden waren, eine nicht bezifferte Unterstützung.

Dagegen erhielten Joh. Christian Rietschel, Einhüfner, der seine
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